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Das Team der Jugendarbeit Kloten

freut sich sehr, Ihnen den

Jahresbericht 2025 präsentieren zu

dürfen.

Viel Spass beim Lesen!
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Das Jahr 2025 stand für die Jugendarbeit

Kloten im Zeichen von Aufbruch, Aufbau,

Feier und Abschied nehmen. Nach über

45 Jahren im Zentrum Schluefweg wird

das Konferenzzentrum 2026 verlassen

und die Jugendarbeit zieht in ein

Provisorium.

Mit dem Aufbau und der

Implementierung der Aufsuchenden &

Mobilen Jugendarbeit konnte in Kloten

ein Meilenstein erreicht werden. Seit Mai

2025 ist die Jugendarbeit wöchentlich im

öffentlichen Raum unterwegs.

Das Jahr war vollgepackt mit Events. An

Klassikern wie Landsgemeinde,

Stadtfest und Chilbi war die

Jugendarbeit selbstverständlich mit am

Start. Neben neu entstandenen Girls-

Only Events stand 2025 auch ein grosser

Partizipationsprozess auf der

Speisekarte, der mit Jugendlichen rund

um den geplanten Jugend-Neubau in

Kloten gestartet wurde.

RÜCKBLICK 



In Fotoalben und einer Ausstellung von

alten Flyern konnten die Besuchenden in

alten Zeiten schwelgen. Mit den

Jugendlichen und der Jugendkultur hat

sich auch die Jugendarbeit und ihre

Angebote über die Jahre stets

weiterentwickelt. Während im Treff noch

bis in die 2000er Jahre geraucht werden

konnte und im Kafi Harass Heavy-Metal

Discos stattfanden, versucht sich die

Jugendarbeit heute mit Nikotin-

Prävention und Tonstudio-Workshops. Für

das Abschiedsfest hatte die Jugendarbeit

4
ABSCHIEDSFEST JUGI
SCHLUEFWEG

Am 16. Januar 2026 hat die Jugendarbeit

Kloten ihre über 45-jährige Geschichte und

ihren Abschied im Zentrum Schluefweg

gefeiert. Seit der Eröffnung im Jahr 1987

gab es im Untergeschoss Räume, die über

viele Generationen als Jugendtreff und

Kulturräume für Jugendliche aus Kloten

dienten. Aus dem “Kafi Harass” wurde das

“Black & White” und schliesslich das

heutige “Jugi 8302”. Am Abschiedsfest

wurde dieser geschichtsträchtige Ort aus-

giebig gefeiert und es waren alle Interessierten aus der Öffentlichkeit,

insbesondere aber ehemalige Mitarbeitende und Jugendliche

eingeladen. Zum Bühnenprogramm gehörten neben Auftritten von

HipHop-Künstlern auch eine Tanzeinlage der Uganda Folk Dancers.



Dario
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grosse Unterstützung. Ein Team von über

20 Jugendlichen teilte sich verschiedene

Einsätze auf und ermöglichte den

reibungslosen Barbetrieb, Merch-Verkauf

und einen Pizza-Point. Über den ganzen

Abend wurden Pizzas gebacken und an

hungrige Besuchende serviert. An dieser

Stelle möchte sich die Jugendarbeit

herzlich bei allen Mitwirkenden und

speziell den Jugendlichen bedanken.

Ohne ihren engagierten Einsatz wäre 

dieser Anlass so nicht möglich gewesen. Neben kulinarischer

Verpflegung und dem Bühnenporgramm standen viele weitere

Attraktionen auf dem Programm. Auf dem Vorplatz organisierte der FC

Kloten ein Torwandschiessen, bei dem Zielbegabte attraktive Jugi 8302-

Hoodies gewinnen konnten. Dank einer Foto-Box konnten sich

Besuchende in Szene werfen und Erinnerungsstücke für die Zukunft

schaffen. Bei einem Quiz in der Disco konnten Fragen über die

Vergangenheit der Jugendarbeit beantwortet werden, an denen sich

viele die Zähne ausbissen. Im Tonstudio bot sich Einblick in die Welt der

digitalen Musikproduktion. Neben zukünftigen und aktuellen

Besuchenden konnte sogar ein Paar angetroffen werden, dass sich 1987

im Jugendtreff kennengelernt hat und bis heute liiert ist. Das Jugi 8302

nimmt diese und viele

weitere schöne

Erinnerungen mit auf

die weitere Reise und

bedankt sich bei allen

für das tolle Fest!

Bye bye Jugi

Schluefweg!
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Im Jahr 2025 wurde ein neuer Bereich in der

Jugendarbeit aufgebaut: “8302 ume”, die

Aufsuchende & Mobile Jugendarbeit. Seit Mai

2025 ist sie mindestens ein Mal pro Woche je

zwei bis vier Stunden im öffentlichen Raum

aufsuchend unterwegs. Sie begeht unter-

schiedliche Plätze in ganz Kloten und tritt in

Kontakt mit Jugendlichen. Dabei nehmen die

Jugendarbeitenden eine Gastrolle in der

Lebenswelt der Jugendlichen ein. Anfangs

waren die Einsätze eher beobachtend, da die

Jugendarbeitenden den öffentlichen Raum in 

8302 UME

einem ersten Schritt erkunden wollten. Schnell kam das 8302-Ume

Team aber auch mit Jugendlichen ins Gespräch. Bei insgesamt 29

Einsätzen und 142 Interaktionen mit Jugendgruppen von Mai bis

Dezember 2025 wurden total 400 Jugendliche angetroffen. Davon waren

77% männlich gelesene Jugendliche und 23% weiblich gelesene. Die

Jugendlichen waren der Jugendarbeit teilweise aus dem Treff bereits

bekannt, es wurden jedoch auch viele Erstkontakte geknüpft. Die

Begegnungen waren unterschiedlicher Natur; kurze oder längere 

Gespräche, lockere

Interaktionen sowie

Beratungen.

Besonders häufig

wurden über die

Themen Schule &

Ausbildung, Freizeit &

Hobbys gesprochen.

Aber auch Raum-

aneignung, Familie,
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Céline & Laura

Nutzungskonflikte, Peers sowie Konsum,

Sucht & Drogen waren Gesprächsthemen.

Neben den regelmässigen aufsuchenden

Einsätzen war die Jugendarbeit auch mit

mobilen Angeboten unterwegs, wie etwa

am Spieltag, an der Landsgemeinde, an der

Chilbi und am Stadtfest. Ebenso

organisierte die Jugendarbeit eine

Streetsocceranlage, welche für mehrere

Tage auf dem Stadtplatz stand und wo

ein offenes Training mit dem FC Kloten stattgefunden hat. Bei 8 mobilen

Angeboten wurden 479 Jugendliche erreicht. Bei den 22

Pausenplatzaktionen auf den Schularealen wurden 944 Jugendliche

erreicht. Bei diesen geht die Jugendarbeit in der 10-Uhr Pause der

Schulhäuser auf den Pausenhof und bietet Spielangebote an. Wie auch

bei der Aufsuchenden Jugendarbeit entstehen Gespräche über aktuelle

Lebensthemen und es können Fragen über andere Angebote der

Jugendarbeit geklärt werden. Damit die mobilen und aufsuchenden

Angebote reibungslos funktionierten, wurde gemeinsam mit

Jugendlichen ein Name und ein Logo entwickelt. Die Aufsuchende und

Mobile Jugendarbeit in Kloten heisst jetzt “8302 Ume”. Es wurden

angeschriebene Taschen, E-Bikes und Veloanhänger angeschafft und

Beratungsunterlagen digitalisiert, um einen einfacheren und schnelleren 

Zugang dazu zu haben. Zudem vernetzte sich

das Team 8302 Ume mit weiteren wichtigen

Akteur:innen im öffentlichen Raum. Die

Jugendarbeit blickt auf ein erfolgreiches

erstes Jahr der Mobilen und Aufsuchenden

Jugendarbeit zurück und freut sich auf

zukünftige Begegnungen und Projekte im

öffentlichen Raum.



Der Jugendtreff war im Jahr 2025 ein

wichtiger Rückzugsort und Freiraum für

Jugendliche aus Kloten, der viele

Besuchende zu seinen Stammgäst:-

innen zählen konnte. Sie sorgten für

eine friedliche und angeregte

Stimmung und es blieb viel Zeit für

Spiel und Spass. Die positive

Atmosphäre ermöglichte den Jugend-

arbeitenden, in niederschwelligen

Beratungsgesprächen auf die Anliegen

und Ideen der Jugendlichen

JUGI  8302
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Dario

einzugehen. Viele nutzten das Jugi, um ihre Sorgen in einem sicheren

Setting mit Fachpersonen zu teilen. Im Frühling wurde der Treff wieder für

16+ geöffnet und kann nun am Abend jeweils von Jugendlichen bis 25

Jahre besucht werden. Das Zusammenleben der verschiedenen Gruppen

hat seither gut funktioniert und die Jugendarbeit hat wieder mehr

Anknüpfungspunkte zu Jugendlichen, welche die obligatorische Schulzeit

abgeschlossen haben.

Der Jugendtreff im Schluefweg wird im Frühling 2026 im Rahmen der

Umbauarbeiten im Konferenzzentrum verlassen. Das vergangene Jahr bot

viele Möglichkeiten, den alten Standort ausführlich zu geniessen. Das Jugi

8302 bleibt in Erinnerung als ein Ort der Freude, der Kreativität, der

Diskussion, der Lebendigkeit, der Entwicklung und des Lernens. Die

Jugendarbeit setzt alles daran, dass sich auch im Provisorium ein Treff-

Angebot gestalten lässt, welches Jugendlichen in ihrem Alltag als sicherer

Hafen für Spass, Entspannung, Mitwirkung, Hilfe und Unterstützung dient. 



AUSBLICK PROVISORIUM
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Im Frühling 2026 wird die Jugendarbeit in ihr neues, provisorisches

Zuhause an der Steinackerstrasse 19 in Kloten ziehen. Es erwarten sie

zwei leere Industriehallen im Erdgeschoss und ein Keller. Bevor die

Liegenschaft bezogen werden kann, müssen unter anderem eine Küche,

ein Projektraum und sanitäre Anlagen eingerichtet werden. Das

Provisorium soll der Jugendarbeit solange als Zuhause dienen, bis sie in

den geplanten Neubau beim Standort des heutigen Armbrustschützen-

hauses ziehen kann.

Der Umzug bedeutet für die Jugendarbeit einen grossen Aufwand und

die tollen und zentralen Räume im Schluefweg werden ungern

zurückgelassen. Am neuen Standort werden die Disco und das Rümli

8302 als teilautonom nutzbare Jugendliche wegfallen. Das Provisorium

bietet aber auch viele tolle Chancen. Den Jugendlichen wird eine

Vielzahl von Möglichkeiten geboten werden, wie sie sich im Prozess

beteiligen können. Angefangen beim Ausmisten und Einpacken im Jugi 

Dario

8302, über das Zügeln, über das

Einrichten und Gestalten der

Räume bis hin zum Neu-Denken

der Angebotslandschaft werden

Jugendliche bei jeder

Gelegenheit gefragt und mit

einbezogen. Alle interessierten

Jugendlichen sind herzlich

eingeladen, sich bei uns über das

Provisorium zu informieren, die

neuen Räume anzuschauen und

uns in diesem Prozess zu

unterstützen. 



Die Jugend in Kloten soll ihr eigenes Haus erhalten! Am Standort des

heutigen Armbrustschützenhauses ist ein Jugendhaus geplant. 2025 ist die

Jugendarbeit gemeinsam mit dem Architekturteam von “baubüro in situ”

und dem Planungsteam von “denkstatt sarl” in einen spannenden,

bewegten und intensiven Partizipationsprozess mit Jugendlichen

eingestiegen. Von Beginn weg war klar, dass die Zielgruppe für den

Neubau in alle Entwicklungsschritte mit einbezogen werden muss.

Nachhaltigkeit steht im Projekt grossgeschrieben und das Haus soll in

Kloten Generationen von Jugendlichen dienen.

Die Jugendarbeit begann den Prozess im Januar mit einem Jugi-Hopping.

Mit einer Gruppe von 15 Jugendlichen wurden 3 verschiedene

Jugendarbeitsstellen im Umland besucht und erste Hinweise gesammelt,

welche Eigenschaften für die Nutzenden attraktiv sind. Im Juli fand ein

erster Workshop statt, der mit dem Planungsteam organisiert wurde. Im

Jugendtreff hatten alle Besuchenden die Möglichkeiten, sich mit dem

Fachteam auszutauschen und herauszuarbeiten, welche Eigenschaften

das Jugi und andere Orte in Kloten auszeichnen. Entstanden ist eine

Schatzkarte, die den Jugendtreff und seine Funktionen sozialräumlich 

NEUBAU JUGENDHAUS
13
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Dario

verortet. In einem zweiten

Workshop im September konnte

eine Gruppe von Jugendlichen

Hand anlegen und Modelle und

Collagen eines neuen Jugend-

hauses kreieren. Anhand der

Hinweise und in engem Austausch

mit der Jugendarbeit, konnte das 

Planungsteam schliesslich das Raumprogramm ausdifferenzieren und

festhalten, welche Räume das Jugendhaus unbedingt braucht. Im Frühjahr

2026 ist ein weiterer Workshop geplant. Vor Abschluss des Vorprojektes

werden Jugendliche erste Skizzen des Neubaus betrachten können und

ein erstes Mal sehen sie, wie ihre Ideen und Mitarbeit in das Projekt

einfliessen. Nach Abschluss des Vorprojektes werden Stadt- und

Gemeinderat über die Zukunft des Jugendhaus-Neubaus entscheiden. Die

Jugendarbeit freut sich auf den weiteren Prozess und ist begeistert von

der Zusammenarbeit mit “in situ” und “denkstatt”. Vielen Dank  für die tolle

Arbeit und den Einsatz für die Themen der Jugend!



STADTFEST 2025
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Das Stadtfest war auch in

diesem Jahr ein wichtiger

Treffpunkt für die

Jugendlichen. Mit einem

eigenen Festzelt war die

Jugendarbeit alle Tage mit

dabei. Im Jugizelt fanden

stündliche Challenges

statt; von Schnitzeljagden

über Quizfragen bis hin zu 

Cyrille

sportlichen Aufgaben. Für ihre Teilnahme konnten die Jugendlichen

beliebte Jetons für die Chilbi-Bahnen gewinnen. Einige Jugendliche

betrieben im Zelt zudem einen Stand mit Popcornmaschine, Softdrinks

und Essen zu jugendgerechten Preisen. Auf der Bühne trat die

Tanzgruppe auf, welche regelmässig im Jugi probt. Viele Jugendliche

kamen zwischendurch immer wieder im Jugizelt vorbei, um von ihren

Erlebnissen am Stadtfest zu berichten, kurz zur Ruhe zu kommen, Spiele

zu spielen, etwas zu essen oder sich mit ihren Freund:innen zu treffen.

Es herrschte eine sehr lebendige, friedliche und festliche Stimmung. Ein

grosser Dank an das OK des Stadtfestes für die unglaubliche

Organisation, die vielen

Gratisjetons für die Bahnen

und das Ermöglichen von

jugendgerechten

Verkaufspreisen am Kiosk.

Die Jugendarbeit freut sich

bereits auf das nächste

Stadtfest!



LANDSGEMEINDE 2025

An der Landsgemeinde 2025 durften vier Jugendliche in der Jury für den

Kinder- und Jugendpreis dabei sein. Sie trafen sich im April in Begleitung

der Jugendarbeit, um eine gemeinsame Grundhaltung zu besprechen,

wobei unter anderem diskutiert wurde, was gute Projekte ausmacht. Es

wurde ein Plan ausgearbeitet, der regelt, wie die Gruppe das Siegerprojekt

bestimmen kann. Im Mai wurde dieses Vorgehen bei einem Treffen aller

Mitglieder der drei Jurys umgesetzt. Alle eingegangenen Projekte wurden

in die drei Gruppen “Kinder & Jugend”, “Inklusion” und “Nachhaltigkeit”

eingeteilt. Danach bestimmten die Jugendlichen selbstständig ein

Siegesprojekt ihres Fachbereiches “Kinder & Jugend”. Neben ihrer

Jurytätigkeit organisierten die Jugendlichen zudem den Stand “VEMCJ

Jugend Getränke”. Es wurden leckere Rezepte ausprobiert, Einkaufslisten

geschrieben, Zutaten bestellt, Dekorationen gebastelt, der Ablauf geplant

und Werbung für die Landsgemeinde gemacht. An der Landsgemeinde

kamen die verschiedenen Getränkemischungen mit Dekorationen bei allen

Altersgruppen der Besuchenden der Landsgemeinde sehr gut an und

weitere Jugendliche halfen spontan mit beim Getränke mixen. Als weiteres

Highlight durfte die Jury auf der Bühne das Siegesprojekt ihres Jurypreises
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Céline

ausrufen. Nach einer Auswertung wurde ein

Ausflug als Dankeschön durchgeführt. 

Das Siegesprojekt der Jury der Jugendlichen

“grössere Chilbi” wurde von zwei Jugendlichen

initiiert. Mit ihnen und den Organisator:innen

der Chilbi wurden in Begleitung der

Jugendarbeit an Sitzungen Ideen gesammelt

und geplant, wie die Chilbi in einem grösseren

Rahmen stattfinden könnte.



BERATUNG
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Niederschwellige Beratung findet im

Jugendtreff spontan und alltagsnah statt.

Beim Spielen, Chillen oder im Gespräch

zwischendurch eröffnen sich natürliche

Momente, in denen Jugendliche ihre

Themen ansprechen können – ohne Termin,

ohne Druck. Die Jugendarbeitenden bieten

ein offenes Ohr, stellen Fragen und stärken

die Jugendlichen darin, eigene Lösungen zu

finden. Für gewisse Themen eignen sich 

Dario

GESRPÄCHSTHEMEN

ruhigere Settings besser. Jugendliche können sich jederzeit an die

Jugendarbeit wenden und einen Termin für ein vertrauliches Gespräch

ausserhalb der Trefföffnungszeiten vereinbaren. Die Jugendarbeitenden

unterliegen der Schweigepflicht und beraten gerne in Themen wie

Berufswahl, Liebesbeziehungen, Sexualität, Mobbing, Gewalt und vieles

mehr.

2025 hat die Jugendarbeit begonnen, über 25 unterschiedliche

Gesprächsthemen aus der niederschwelligen Beratung im Treff

anonymisiert zu erfassen. Über verschiedene Jahre sollen

Veränderungen festgestellt werden können und allenfalls auf einzelne

Trends eingegangen werden können.

Die häufigsten Gesprächsthemen im 2025 waren Schule/Ausbildung (43)

und Familie (33). Danach folgen Liebe (27), Psychische Gesundheit (25),

Freizeit/Hobbys (24) und Peers (23). 



Die Mädchen* im Kontakt mit der

Jugendarbeit äusserten 2025 vermehrt

das Bedürfnis nach eigenen

Rückzugsorten. Im Austausch

zeichnete sich ab, wie sie sich diese

Settings vorstellen. Sie sollen

Privatsphäre, Raum für eine

Auseinandersetzung mit

geschlechtsspezifischen Themen und

Möglichkeiten zur Entfaltung bieten.

GIRLS ONLY
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Laura

*Mädchen, junge Frauen, Menschen die sich als

weiblich identifizieren oder sich keinem Geschlecht

zuordnen. 

Auf dieser Grundlage fanden im Jahr 2025 drei Girls Only Events statt,

welche von insgesamt 103 Jugendlichen besucht wurden.

Unter Berücksichtigung der Interessen und Lebenslagen wurden

gemeinsam mit den Jugendlichen Angebote und Programme entwickelt

und umgesetzt. So gelang es, einen geschützten Raum für Mädchen* zu

schaffen, in dem sie sich frei und selbstbestimmt entfalten konnten. Eine

gemeinschaftliche Atmosphäre und vielfältige interessensorientierte

Angebote, wie beispielsweise eine Tonstudio-Session oder Sprayen, 

trugen massgeblich zu diesem Erfolg bei.

Das Angebot ist bei den Jugendlichen sehr

beliebt, wir freuen uns, dieses Projekt auch

im Jahr 2026 gemeinsam weiter zu

verfolgen.



Fabienne Scholz
Jugendarbeiterin, 60%

Cyrille Jäggi
Jugendarbeiterin, 60%

Céline Haller
Jugendarbeiterin, 70%
Fachperson 8302 Ume

Laura Colelli
Jugendarbeiterin, 70%
Fachperson 8302 Ume

Dario Fässler
Teamleitung &
Jugendarbeiter, 80%

Silvan Weber
Mitarbeiter in
Ausbildung, 60%

Das Team der Jugendarbeit Kloten besteht aus fünf festangestellen

Fachpersonen und einem Mitarbeiter in Ausbildung. Im Alltag wird das

Team durch einen Zivildienstleistenden unterstützt. Die Gesamtleitung

der Jugendarbeit liegt bei Michael Möller, dem Kinder- und

Jugendbeauftragten der Stadt Kloten.

Im 2025 gab es im Team der Jugendarbeit Kloten erfreulicherweise

keine personellen Veränderungen und die Zusammenarbeit konnte

weiter vertieft werden. Laura Colelli und Céline Haller sind die beiden

Fachpersonen für die Aufsuchende & Mobile Jugendarbeit, “8302 Ume”.

19
TEAM



Beim Besuch eines der Treffangebote im Jugi 8302 müssen sich alle

Jugendlichen in einer Statistikliste einschreiben. Im Jahr 2025 konnten

2593 einzelne Besuche von Jugendlichen verbucht werden.

Neu werden die Kennzahlen dieses Jahr ergänzt durch die Kontakte, die

während Angeboten von 8302 Ume gemacht werden. Für das Jahr 2025

beschränken sich diese Zahlen auf die Monate Mai-Dezember.

Auf den folgenden Seiten werden die erhobenen Zahlen grafisch

dargestellt.

KENNZAHLEN TREFF & UME
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ANGEBOTSLANDSCHAFT

Im vorliegenden Jahresbericht werden nur wenige Bereiche der

Jugendarbeit Kloten beleuchtet. Die Folgenden stellen weitere zentrale

Elemente der gesamten Angebotslandschaft für Jugendliche dar:

8302 Sports
Offene Turnhalle an Samstagen, 

Herbst bis Frühling

Prävention
Angebote, Information und

Vermittlung

Skaterroad
Öffentliche Skateanlage bei

der Piste 28

Can Yard
Öffentliche Graffiti-Wand am

Dorfnestweg

Teilautonome Kulturräume
Tonstudio, Disco und Rümli. Nutzungsverträge mit

Jugendlichen

Social Media
Bespielung von TikTok, Snapchat

und Instagram

Specials
Events, Workshops

und Parties
Ferienangebote
Spezielle Angebote wie Ausflüge

Betriebsteams
Oberstufen- und 6. Klassen-Betriebsteam.
Mitarbeit und Verantwortungsübernahme

durch Jugendlichen im offenen Treff.

Pausenplatzaktionen
Spielangebote und Werbung auf
Pausenplätzen von Primar- und

Sekundarschulen
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KONTAKT

Jugendarbeit Stadt Kloten

Zentrum Schluefweg 

8302 Kloten

044 804 85 50

jugendarbeit@kloten.ch

www.jugendkloten.ch

Bei offenen Fragen steht das Team der Jugendarbeit

selbstverständlich gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Mehr Infos, wie beispielsweise das Kinder- und Jugendleitbild

der Stadt Kloten, finden sich auf der Homepage.

Alle abgebildeten Jugendlichen erklärten sich mit der

Veröffentlichung der Fotos einverstanden. 
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Mit dem Gender- Doppelpunkt (:innen) ist stets die gesamte

Gendervielfalt gemeint.

Anmerkungen:

Dario:

Fabienne:

Cyrille:

Laura:

Céline:

Silvan:

079 293 76 13

079 749 58 85

079 572 00 92

076 321 31 77

076 318 67 35

079 951 07 90

jugendarbeit_kloten

jugikloten

jugendarbeit_kloten
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	nimmt diese und viele weitere schöne Erinnerungen mit auf die weitere Reise und bedankt sich bei allen für das tolle Fest! Bye bye Jugi Schluefweg!
	VERGANGENE ZEITEN
	8302 UME
	Nutzungskonflikte, Peers sowie Konsum, Sucht & Drogen waren Gesprächsthemen. Neben den regelmässigen aufsuchenden Einsätzen war die Jugendarbeit auch mit mobilen Angeboten unterwegs, wie etwa am Spieltag, an der Landsgemeinde, an der Chilbi und am Stadtfest. Ebenso organisierte die Jugendarbeit eine Streetsocceranlage, welche für mehrere Tage auf dem Stadtplatz stand und wo
	ein offenes Training mit dem FC Kloten stattgefunden hat. Bei 8 mobilen Angeboten wurden 479 Jugendliche erreicht. Bei den 22 Pausenplatzaktionen auf den Schularealen wurden 944 Jugendliche erreicht. Bei diesen geht die Jugendarbeit in der 10-Uhr Pause der Schulhäuser auf den Pausenhof und bietet Spielangebote an. Wie auch bei der Aufsuchenden Jugendarbeit entstehen Gespräche über aktuelle Lebensthemen und es können Fragen über andere Angebote der Jugendarbeit geklärt werden. Damit die mobilen und aufsuchenden Angebote reibungslos funktionierten, wurde gemeinsam mit Jugendlichen ein Name und ein Logo entwickelt. Die Aufsuchende und Mobile Jugendarbeit in Kloten heisst jetzt “8302 Ume”. Es wurden angeschriebene Taschen, E-Bikes und Veloanhänger angeschafft und Beratungsunterlagen digitalisiert, um einen einfacheren und schnelleren
	Zugang dazu zu haben. Zudem vernetzte sich das Team 8302 Ume mit weiteren wichtigen Akteur:innen im öffentlichen Raum. Die Jugendarbeit blickt auf ein erfolgreiches erstes Jahr der Mobilen und Aufsuchenden Jugendarbeit zurück und freut sich auf zukünftige Begegnungen und Projekte im öffentlichen Raum.
	JUGI 8302
	Der Jugendtreff war im Jahr 2025 ein wichtiger Rückzugsort und Freiraum für Jugendliche aus Kloten, der viele Besuchende zu seinen Stammgäst:-innen zählen konnte. Sie sorgten für eine friedliche und angeregte Stimmung und es blieb viel Zeit für Spiel und Spass. Die positive Atmosphäre ermöglichte den Jugend-arbeitenden, in niederschwelligen Beratungsgesprächen auf die Anliegen und Ideen der Jugendlichen
	einzugehen. Viele nutzten das Jugi, um ihre Sorgen in einem sicheren Setting mit Fachpersonen zu teilen. Im Frühling wurde der Treff wieder für 16+ geöffnet und kann nun am Abend jeweils von Jugendlichen bis 25 Jahre besucht werden. Das Zusammenleben der verschiedenen Gruppen hat seither gut funktioniert und die Jugendarbeit hat wieder mehr Anknüpfungspunkte zu Jugendlichen, welche die obligatorische Schulzeit abgeschlossen haben. Der Jugendtreff im Schluefweg wird im Frühling 2026 im Rahmen der Umbauarbeiten im Konferenzzentrum verlassen. Das vergangene Jahr bot viele Möglichkeiten, den alten Standort ausführlich zu geniessen. Das Jugi 8302 bleibt in Erinnerung als ein Ort der Freude, der Kreativität, der Diskussion, der Lebendigkeit, der Entwicklung und des Lernens. Die Jugendarbeit setzt alles daran, dass sich auch im Provisorium ein Treff-Angebot gestalten lässt, welches Jugendlichen in ihrem Alltag als sicherer Hafen für Spass, Entspannung, Mitwirkung, Hilfe und Unterstützung dient.

	AUSBLICK PROVISORIUM
	Im Frühling 2026 wird die Jugendarbeit in ihr neues, provisorisches Zuhause an der Steinackerstrasse 19 in Kloten ziehen. Es erwarten sie zwei leere Industriehallen im Erdgeschoss und ein Keller. Bevor die Liegenschaft bezogen werden kann, müssen unter anderem eine Küche, ein Projektraum und sanitäre Anlagen eingerichtet werden. Das Provisorium soll der Jugendarbeit solange als Zuhause dienen, bis sie in den geplanten Neubau beim Standort des heutigen Armbrustschützen-hauses ziehen kann. Der Umzug bedeutet für die Jugendarbeit einen grossen Aufwand und die tollen und zentralen Räume im Schluefweg werden ungern zurückgelassen. Am neuen Standort werden die Disco und das Rümli 8302 als teilautonom nutzbare Jugendliche wegfallen. Das Provisorium bietet aber auch viele tolle Chancen. Den Jugendlichen wird eine Vielzahl von Möglichkeiten geboten werden, wie sie sich im Prozess beteiligen können. Angefangen beim Ausmisten und Einpacken im Jugi
	8302, über das Zügeln, über das Einrichten und Gestalten der Räume bis hin zum Neu-Denken der Angebotslandschaft werden Jugendliche bei jeder Gelegenheit gefragt und mit einbezogen. Alle interessierten Jugendlichen sind herzlich eingeladen, sich bei uns über das Provisorium zu informieren, die neuen Räume anzuschauen und uns in diesem Prozess zu unterstützen.

	NEUBAU JUGENDHAUS
	verortet. In einem zweiten Workshop im September konnte eine Gruppe von Jugendlichen Hand anlegen und Modelle und Collagen eines neuen Jugend-hauses kreieren. Anhand der Hinweise und in engem Austausch mit der Jugendarbeit, konnte das
	Planungsteam schliesslich das Raumprogramm ausdifferenzieren und festhalten, welche Räume das Jugendhaus unbedingt braucht. Im Frühjahr 2026 ist ein weiterer Workshop geplant. Vor Abschluss des Vorprojektes werden Jugendliche erste Skizzen des Neubaus betrachten können und ein erstes Mal sehen sie, wie ihre Ideen und Mitarbeit in das Projekt einfliessen. Nach Abschluss des Vorprojektes werden Stadt- und Gemeinderat über die Zukunft des Jugendhaus-Neubaus entscheiden. Die Jugendarbeit freut sich auf den weiteren Prozess und ist begeistert von der Zusammenarbeit mit “in situ” und “denkstatt”. Vielen Dank  für die tolle Arbeit und den Einsatz für die Themen der Jugend!
	STADTFEST 2025
	Das Stadtfest war auch in diesem Jahr ein wichtiger Treffpunkt für die Jugendlichen. Mit einem eigenen Festzelt war die Jugendarbeit alle Tage mit dabei. Im Jugizelt fanden stündliche Challenges statt; von Schnitzeljagden über Quizfragen bis hin zu
	sportlichen Aufgaben. Für ihre Teilnahme konnten die Jugendlichen beliebte Jetons für die Chilbi-Bahnen gewinnen. Einige Jugendliche betrieben im Zelt zudem einen Stand mit Popcornmaschine, Softdrinks und Essen zu jugendgerechten Preisen. Auf der Bühne trat die Tanzgruppe auf, welche regelmässig im Jugi probt. Viele Jugendliche kamen zwischendurch immer wieder im Jugizelt vorbei, um von ihren Erlebnissen am Stadtfest zu berichten, kurz zur Ruhe zu kommen, Spiele zu spielen, etwas zu essen oder sich mit ihren Freund:innen zu treffen. Es herrschte eine sehr lebendige, friedliche und festliche Stimmung. Ein grosser Dank an das OK des Stadtfestes für die unglaubliche
	Organisation, die vielen Gratisjetons für die Bahnen und das Ermöglichen von jugendgerechten Verkaufspreisen am Kiosk. Die Jugendarbeit freut sich bereits auf das nächste Stadtfest!

	LANDSGEMEINDE 2025
	An der Landsgemeinde 2025 durften vier Jugendliche in der Jury für den Kinder- und Jugendpreis dabei sein. Sie trafen sich im April in Begleitung der Jugendarbeit, um eine gemeinsame Grundhaltung zu besprechen, wobei unter anderem diskutiert wurde, was gute Projekte ausmacht. Es wurde ein Plan ausgearbeitet, der regelt, wie die Gruppe das Siegerprojekt bestimmen kann. Im Mai wurde dieses Vorgehen bei einem Treffen aller Mitglieder der drei Jurys umgesetzt. Alle eingegangenen Projekte wurden in die drei Gruppen “Kinder & Jugend”, “Inklusion” und “Nachhaltigkeit” eingeteilt. Danach bestimmten die Jugendlichen selbstständig ein Siegesprojekt ihres Fachbereiches “Kinder & Jugend”. Neben ihrer Jurytätigkeit organisierten die Jugendlichen zudem den Stand “VEMCJ Jugend Getränke”. Es wurden leckere Rezepte ausprobiert, Einkaufslisten geschrieben, Zutaten bestellt, Dekorationen gebastelt, der Ablauf geplant und Werbung für die Landsgemeinde gemacht. An der Landsgemeinde kamen die verschiedenen Getränkemischungen mit Dekorationen bei allen Altersgruppen der Besuchenden der Landsgemeinde sehr gut an und weitere Jugendliche halfen spontan mit beim Getränke mixen. Als weiteres Highlight durfte die Jury auf der Bühne das Siegesprojekt ihres Jurypreises
	ausrufen. Nach einer Auswertung wurde ein Ausflug als Dankeschön durchgeführt.  Das Siegesprojekt der Jury der Jugendlichen “grössere Chilbi” wurde von zwei Jugendlichen initiiert. Mit ihnen und den Organisator:innen der Chilbi wurden in Begleitung der Jugendarbeit an Sitzungen Ideen gesammelt und geplant, wie die Chilbi in einem grösseren Rahmen stattfinden könnte.

	BERATUNG
	Niederschwellige Beratung findet im Jugendtreff spontan und alltagsnah statt. Beim Spielen, Chillen oder im Gespräch zwischendurch eröffnen sich natürliche Momente, in denen Jugendliche ihre Themen ansprechen können – ohne Termin, ohne Druck. Die Jugendarbeitenden bieten ein offenes Ohr, stellen Fragen und stärken die Jugendlichen darin, eigene Lösungen zu finden. Für gewisse Themen eignen sich
	ruhigere Settings besser. Jugendliche können sich jederzeit an die Jugendarbeit wenden und einen Termin für ein vertrauliches Gespräch ausserhalb der Trefföffnungszeiten vereinbaren. Die Jugendarbeitenden unterliegen der Schweigepflicht und beraten gerne in Themen wie Berufswahl, Liebesbeziehungen, Sexualität, Mobbing, Gewalt und vieles mehr.
	GESRPÄCHSTHEMEN
	2025 hat die Jugendarbeit begonnen, über 25 unterschiedliche Gesprächsthemen aus der niederschwelligen Beratung im Treff anonymisiert zu erfassen. Über verschiedene Jahre sollen Veränderungen festgestellt werden können und allenfalls auf einzelne Trends eingegangen werden können.
	Die häufigsten Gesprächsthemen im 2025 waren Schule/Ausbildung (43) und Familie (33). Danach folgen Liebe (27), Psychische Gesundheit (25), Freizeit/Hobbys (24) und Peers (23).


	GIRLS ONLY
	Die Mädchen* im Kontakt mit der Jugendarbeit äusserten 2025 vermehrt das Bedürfnis nach eigenen Rückzugsorten. Im Austausch zeichnete sich ab, wie sie sich diese Settings vorstellen. Sie sollen Privatsphäre, Raum für eine Auseinandersetzung mit geschlechtsspezifischen Themen und Möglichkeiten zur Entfaltung bieten.
	Auf dieser Grundlage fanden im Jahr 2025 drei Girls Only Events statt, welche von insgesamt 103 Jugendlichen besucht wurden.
	Unter Berücksichtigung der Interessen und Lebenslagen wurden gemeinsam mit den Jugendlichen Angebote und Programme entwickelt und umgesetzt. So gelang es, einen geschützten Raum für Mädchen* zu schaffen, in dem sie sich frei und selbstbestimmt entfalten konnten. Eine gemeinschaftliche Atmosphäre und vielfältige interessensorientierte Angebote, wie beispielsweise eine Tonstudio-Session oder Sprayen,
	trugen massgeblich zu diesem Erfolg bei. Das Angebot ist bei den Jugendlichen sehr beliebt, wir freuen uns, dieses Projekt auch im Jahr 2026 gemeinsam weiter zu verfolgen.

	TEAM
	Das Team der Jugendarbeit Kloten besteht aus fünf festangestellen Fachpersonen und einem Mitarbeiter in Ausbildung. Im Alltag wird das Team durch einen Zivildienstleistenden unterstützt. Die Gesamtleitung der Jugendarbeit liegt bei Michael Möller, dem Kinder- und Jugendbeauftragten der Stadt Kloten.
	Im 2025 gab es im Team der Jugendarbeit Kloten erfreulicherweise keine personellen Veränderungen und die Zusammenarbeit konnte weiter vertieft werden. Laura Colelli und Céline Haller sind die beiden Fachpersonen für die Aufsuchende & Mobile Jugendarbeit, “8302 Ume”.

	ANGEBOTSLANDSCHAFT
	Im vorliegenden Jahresbericht werden nur wenige Bereiche der Jugendarbeit Kloten beleuchtet. Die Folgenden stellen weitere zentrale Elemente der gesamten Angebotslandschaft für Jugendliche dar:

	KENNZAHLEN TREFF & UME
	Beim Besuch eines der Treffangebote im Jugi 8302 müssen sich alle Jugendlichen in einer Statistikliste einschreiben. Im Jahr 2025 konnten 2593 einzelne Besuche von Jugendlichen verbucht werden. Neu werden die Kennzahlen dieses Jahr ergänzt durch die Kontakte, die während Angeboten von 8302 Ume gemacht werden. Für das Jahr 2025 beschränken sich diese Zahlen auf die Monate Mai-Dezember.
	Auf den folgenden Seiten werden die erhobenen Zahlen grafisch dargestellt.
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	Bei offenen Fragen steht das Team der Jugendarbeit selbstverständlich gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung.  Mehr Infos, wie beispielsweise das Kinder- und Jugendleitbild der Stadt Kloten, finden sich auf der Homepage.
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